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Inhalte

DFG Priority Programme ”Holistic Design of Molecular Communication Systems (HoD-MoCS); Frist Projekt-
skizze: 16.01.2026

In March 2025, the Senate of the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) established the
Priority Programme ”Holistic Design of Molecular Communication Systems (HoD-MoCS)” (SPP 2526). The programme is
designed to run for six years. The present call invites proposals for the first three-year funding period.

The main objective of the first funding period is the establishment of the fundamental theoretical concepts and experi-
mental capabilities needed to tackle synthetic MC problems in a holistic manner, where the research in each tandem project
is expected to contribute to at least one field of application of synthetic MC. Building on the fundamental results, proof-of-
concept experimental systems and established interdisciplinary collaborations achieved in the first funding period, the second
funding period will focus on the respective target applications of the projects and the associated constraints and challenges.

All projects have to meet the following requirements:
• Only tandem proposals are accepted. One of the project partners must have the expertise in communication engineering,
communication networks and/or information theory needed to address theoretical synthetic MC research questions. The
other project partner must have the expertise in a complementary field (e.g. agriculture, bio-chemical engineering, biology,
chemistry, medicine, pharmacy) needed to address experimental synthetic MC research questions. Proposals with more than
two applicants are possible.
• Each project has to address both theoretical and experimental research questions and target at least one specific applica-
tion of synthetic MC.
• Each project has to target a problem specific to synthetic MC. Projects studying only natural MC processes in biological
systems are excluded.
• Projects targeting information storage and/or signal processing must be focused on information storage and/or signal
processing in synthetic MC systems. Molecule-based information storage and/or signal processing concepts intended to
replace conventional macroscopic storage and/or signal processing systems are excluded.
• Each applicant has to be willing to actively participate in the qualification and training programme as well as in the regular
meetings and research data sharing of HoD-MoCS. Possible contributions to the programme (e.g. tutorial presentations in
virtual lecture series and summer schools, lab exchange offers, research data sharing) are to be specified in the proposal.

Proposals must be written in English and submitted to the DFG by 16 January 2026. Proposals are to be submitted
solely via the elan portal.

Priority Programme coordinator: FAU Erlangen-Nürnberg, Elektrotechnik-Elektronik-Informationstechnik, Digitale Über-
tragung Professor Dr.-Ing. Robert Schober, Phone: +49 9131 8527162, Mail: robert.schober@fau.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-42

BMWI IGP, 5. Call: Geschäftsmodelle und Pionierlösungen zur Fachkräftesicherung und Arbeitsmarktintegration;
Frist Antrag: 19.08.2025

Mit dem IGP soll die Innovationskraft der deutschen Wirtschaft über technische Entwicklungen hinaus gestärkt werden,
womit auch einem ganzheitlicherem Innovationsverständnis Rechnung getragen wird. In Ergänzung der Förderung von
vornehmlich technikorientierter Forschung und Entwicklung öffnet das IGP den Fokus für marktnahe nichttechnische Inno-
vationen. Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen (inkl. Gründungen, Selbständige, gemeinwohlorientierte
Unternehmen) sowie mit diesen Unternehmen kooperierende Forschungseinrichtungen, wie beispielsweise Hochschulen. Im
IGP werden die zu fördernden Projekte im wettbewerblichen Verfahren im Rahmen von thematischen Ausschreibungsrunden
(”Calls”) ermittelt.
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Mit dem 5. Call werden Geschäftsmodelle und Pionierlösungen für Fachkräftesicherung und Arbeitsmarktintegration
gefördert. Antragsgegenstand sind Projekte, die den allgemeinen Kriterien der IGP-Förderrichtlinie genügen und zudem
• auf innovative Verbesserungen im Bereich Fachkräftesicherung und Arbeitsmarktintegration zielen und
• marktorientierte Innovationen entwickeln, die Vorteile gegenüber bestehenden Lösungen versprechen.

Dazu gehören unter anderem Innovationen für Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie Wissenstransfer am Arbeitsplatz, neue
Konzepte zur Gewinnung ausländischer Fachkräfte, innovative Angebote für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Ar-
beitsmarktintegration von Gruppen mit besonderen bzw. spezifischen Bedarfen (z.B. Geflüchtete, Neu-/Quereinsteiger),
neue Lösungen zur besseren Nutzung von Fachkräfte-Potenzialen im demografischen Wandel, Verbesserungen in Bereichen
wie mentaler Gesundheit und Inklusion am Arbeitsplatz oder Teamzusammenhalt, etc.

Gegenstand der Förderung sind in Deutschland durchzuführende Innovationsaktivitäten, wobei diese auch auf einen in-
ternationalen Markt oder Bedarf zielen können. Dabei können folgende von den Antragstellern frei wählbare Projektformen
gefördert werden:
• Machbarkeitsprojekte: Experimentelle Einzel- oder Kooperationsprojekte in der innovativen Frühphase mit dem Charakter
von Machbarkeitstests; insbesondere Maßnahmen, die zur Prüfung der inhaltlichen und wirtschaftlichen Machbarkeit von
Innovationen im Sinne von Nummer 4.1 notwendig sind. Die Machbarkeit soll mit merklichen Ungewissheiten (Risiken)
verbunden sein; gleichzeitig soll das Projekt chancenreich sein
• Marktreifeprojekte: Komplexe Einzel- und Kooperationsprojekte zur Ausreifung von Innovationen samt umfangreichen
Markttests und Pilotierung am Markt; insbesondere Maßnahmen, die zur Entwicklung, ersten Anwendung und/oder Mark-
tüberleitung von Innovationen im Sinne von Nummer 4.1 notwendig sind. Dabei sollten bereits mindestens erste positive
Belege zur Machbarkeit erbracht worden sein. Gleichzeitig soll das Projekt mit Ungewissheiten (Risiken) verbunden und
chancenreich sein.

Die Projektlaufzeit für Machbarkeitsprojekte soll in der Regel höchstens zwölf Monate betragen, die für Marktreifepro-
jekte in der Regel höchstens 24 Monate.

Spezifische Voraussetzungen für Kooperationsprojekte: In den Projekten können jeweils mehrere Antragsberechtigte zusam-
menarbeiten. Dabei muss der Kooperationspartner mit dem geringsten Anteil am Projekt mindestens 20 % der Arbeit-
sleistung in Personenmonaten erbringen. Antragsberechtigte Forschungseinrichtungen (inklusive Hochschulen) dürfen höch-
stens 50 % der für das Projekt zu leistenden Arbeit (in Personenmonaten) übernehmen. Ihr Anteil an den förderfähigen
Kosten/Ausgaben darf ebenfalls nicht 50 % überschreiten.

Die Frist für die Einreichung der Teilnahmeanträge endet am 19.08.2025 um 15.00 Uhr.

Weitere Informationen unter:
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Innovation/igp.html

Sonstiges Kontakt EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-Anhalt (nEUtzwerk)

Die Universitäten und Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt haben Anfang 2011 das ”EU-Hochschulnetzwerk Sachsen-
Anhalt (nEUtzwerk)” gegründet. Ziel des Netzwerks ist es, durch Informationen, Antragsberatung und Projektmanagement
Forschende aller Hochschulen bei der Einwerbung und Verwendung von EU-Fördermitteln für Forschung und Innovation zu
unterstützen. Durch die gestärkte und vernetzte Verwaltungs- und Beratungskompetenz der Hochschulen sollen verstärkt
EU-Fördermittel für Forschung und Innovation und Technologietransfer eingeworben werden.

Die Kontaktdaten des Netzwerks sowie weitere Informationen finden Sie online unter: https://www.euhochschulnetz-sachsen-
anhalt.de/
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Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter: https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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